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Über dieses Buch


Wenn alles nur noch eine Wiederholung ist, was kann uns dann noch überraschen? Arbeiten wir nur noch auf der Meta-Ebene an etwas Neuem? Sechzehn Fragmente fragen in diesem Buch nach den verbliebenen Gesten unserer Kultur. Unser Glaube an den Fortschritt, an die Iteratur der Literatur, bleibt eine Rückbesinnung: Alles Neue muss dem Alten entspringen oder auf diesem aufbauen. Jeder Text wird als Anspielung verstanden, jede Äußerung kann nur Zitat und kein Ursprung mehr sein. Selbst der Bruch mit literarischen Konventionen muss sich weiterhin auf das beziehen, was wir bereits kennen.




#Triggerwarnung #Un_gefähr_lich #Veredelung


#Mundraub #Brennende_Server #Hochkultur


#Wiederholungen #Unbemerkt_Wirken


#Albtraum_einer_Bohème #Aisthesis


#Mühelos_getrennt #Der_heiße_Brei #Unabstützig


#Abstrakte_Kunst #Pünktchen #Aufzeitschreiben




o Edit o


Liebe Personen,


zunächst freue ich mich, dass ich die sehr lange Formulierung „Liebe Leserinnen und Leser“ vermeiden konnte. Das spart Platz und kommt diesen einleitenden Worten zugute. Als Personen dürfen Sie meine Anrede für angemessen halten oder nicht. Sie dürfen mir je nach Regung mit etwas Wohlwollen oder kritischer Distanz begegnen. Sie haben in der Regel die Wahl, ob Sie ein Buch beginnen und weiterlesen möchten. Viele Maschinen haben diese Wahl nicht. Die Google Volltextsuche zum Beispiel scannt diesen Text und muss dies unabhängig von der Wahl meiner Anrede tun. Sie hat keine Gefühle, die ich verletzen kann, während ich Sie, liebe Leserin oder lieber Leser, mit persönlicher Ansprache als Person würdige.


Ein Vorwort möchte aus dem Werk heraus treten. Man serviert einige Häppchen zur Entstehung, zum Kontext und zu den Hintergründen eines Buches und weiht Sie als Leser oder Leserin zum Mitwisser oder zur Mitwisserin. Auf dieser Meta-Ebene möchte man Sie als Komplizin oder Komplizen für die folgende Rezeption gewinnen. Sie können bereits einordnen, was auf den folgenden Seiten geschieht und dürfen sich in den Autor hineinversetzen. Es spricht nicht gerade für ein Werk, dass es eine Einweihung nötig hat. Schade. Auch in diesem Fall.


Solche und andere Meta-Überlegungen wurden in diesem Büchlein zusammengetragen. Sie als Leserin oder Leser werden sich dabei nicht immer wohl fühlen, da sie als Leserinnen und Leser mit bedacht werden. Aber machen wir uns nichts vor: Das werden wir immer.


Vielleicht kann ich in Zukunft noch etwas persönlicher werden. Vielleicht durch ein Personalpronomen, statt dieser neutralen Anrede als „Person“. Schließlich geht es in einem Vorwort ja um Sie und Ihr gutes Gefühl bei dieser Sache.


Liebe Ihr? liebe euch, liebe Du, liebe dich nicht, liebe alle oder so…


Ihnen viel Spaß bei der Lektüre der folgenden Texte.


Felipe Ognzo





1- Triggerwarnung



{ Die folgende Triggerwarnung mag verunsichern. }


[ Dieses Buch schildert sprachliche Gewalt und bedient sich literarischer und rhetorische Stilmittel. Sein Autor ist sich durchaus bewusst, dass die Schilderung eines fremden Menschen für Sie eine große Herausforderung bedeuten kann. Er würde dem nur allzu gerne Rechnung tragen und jedem verstörten Ich, das für den ungeschützten Zugang zur Wirklichkeit noch zu zart ist oder einst zu empfindlich wurde, ein wenig Schonung versprechen. Doch das kann er nicht. Denn der Autor kennt sie nicht. Diese Triggerwarnung soll für sie deshalb ein frühzeitiger Hinweis sein, dass die folgenden Texte an dem Anspruch einer allgemeingültigen Harmlosigkeit gescheitert sind. Damit will der Autor keineswegs Ihrem guten Recht auf eine für das Individuum angepasste Welt, in der man das eigene Trauma zur allgemeinen Normalität erheben darf, widersprechen. Im Gegenteil: Es ist der verstörte Autor selbst, der hier um Nachsicht für sein Gefühlsleben bitten muss. Die Vorstellung von Ihnen als Opfer lag ihm fern und seine Äußerungen adressieren Sie weiterhin gleich Anderen, als Mensch, der sich dem eigenen Kontrollverlust täglich stellen muss und dabei in diesen modernen Zeiten nicht immerzu reüssieren kann. Hierin gleichen wir uns. Die Verstörung an sich – auch Ihre, die Sie vielleicht für etwas sehr Besonderes halten und persönlich als tragisch empfinden – scheint in dieser komplizierten Welt längst normal zu sein.
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